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Die BaE wird in zwei Modellen durchgeführt, dem integra-
tiven Modell, bei der sowohl die fachtheoretische als auch 
fachpraktische Unterweisung dem Bildungsträger obliegt, 
und dem kooperativen Modell, bei dem die fachpraktische 
Unterweisung in einem Kooperationsbetrieb stattfindet. 
Es wird in beiden Fällen ein frühzeitiger Übergang in eine 
reguläre betriebliche Ausbildung angestrebt. Gelingt der 
Übergang nicht, wird die Ausbildung bis zum Abschluss 
außerbetrieblich fortgeführt. Die deutliche Abnahme der 
Teilnehmenden in außerbetrieblicher Ausbildung setzte 
sich wie in den Jahren zuvor weiter fort. 2019 lag der JD-
Bestand für BaE erstmalig unter 20.000 bei 18.935 Aus-
zubildenden, 2009 waren es noch über 80.000 Personen, 
2015 waren es rund 30.000. Während der Bestand beim 
kooperativen Modell noch höher lag (2019: 11.685, 2017: 
14.597) ging er beim integrativen Modell sehr deutlich auf 
lediglich 4.497 Personen zurück → Schaubild A9.4.1-5. 
Der Anteil der männlichen Teilnehmer in der BaE betrug 
rund 62%, rund 53% hatten einen Hauptschulabschluss 
und 29% die Mittlere Reife. Die Zahl der Austritte aus BaE 
lag 2019 insgesamt bei 13.321. Nach sechs Monaten wa-
ren 60,7% in sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung 
(BaE-kooperativ: rund 62%, BaE-integrativ: rund 58%). 
Die Zahl der Rehabilitanden in BaE (nach § 19 SGB III) 

lag 2019 bei 1.447 Personen, 61% waren männlich. Über 
die Hälfte der Teilnehmenden hatte einen Hauptschul-
abschluss (53,6%) und 35,4% verfügten nicht über einen 
Hauptschulabschluss.

Arbeitsgelegenheiten (§ 16d SGB II)

Arbeitsgelegenheiten sind Tätigkeiten, die Arbeits-
suchende bei einem externen Träger ausüben, um ihre 
Beschäftigungsfähigkeit (wieder) zu erlangen. Arbeits-
gelegenheiten haben Nachrang hinter Leistungen, die 
der Vermittlung in den Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt 
dienen. Die Tätigkeiten im Rahmen der Arbeitsgelegen-
heiten müssen wettbewerbsneutral sein und einem öf-
fentlichen Zweck dienen. Die Teilnehmenden dieser An-
gebote erhalten zusätzlich zu ihrem Arbeitslosengeld II 
eine Mehraufwandsentschädigung. In den letzten Jahren 
ließ sich ein rückläufiger Trend bei der Anzahl von neuen 
Antragstellungen im Bereich der unter 25-Jährigen be-
obachten, der sich bis zum Jahr 2018 fortsetzte: Im Jahr 
2010 lag der Bestand an Teilnehmenden (Jahresdurch-
schnitt) bei über 306.000, dieser sank stetig bis 2018 auf 
71.931. Im Jahr 2019 war wieder ein leichter Anstieg auf 
73.722 zu vermelden.

Schaubild A9.4.1-5:  Teilnehmende einer Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE)  
(§ 76 SGB III) nach integrativem und kooperativem Modell
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